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6i ? >aß sich die Industrie alljährlich zur Weihnachtszeit in
tausend verschiedenen , sür den Geschenktisch bestimmten
kleinen Toilettenneuheiten erschöpft , die zuweilen an sich

nicht viel bedeuten , für die Eleganz und Kleidsamkeit aber doch
von Wichtigkeit sind , ist leicht begreiflich.

Wie belebend wirkt z , B , für die Toilette echter , künst¬
lerisch ausgeführter Goldschmuck ! Für Armbänder ist durch¬
schnittlich die Ketteuform angenommen ; feste
Reisen werden nur selten noch gearbeitet . Die
Schlösser sind mit einzelnen Edelsteinen im Ca-
bochonschliff ausgestattet . Die Broschen bestehen
entweder aus einfachen Verschlingungen oder
aus stilisierten Naturformen , die mit einzelnen
Steinen , wie Rubinen , Smaragden , Saphiren
oder Brillanten ausgestattet sind,

Ohrgehänge erfreuen sich zwar nicht mehr
der gleichen Gunst , wie früher ; aber kleine Ge¬
hänge werden noch immer gern getragen . Eine
Perle , ein großer Diamant dicht am Ohrläpp¬
chen und höchstens ein herabfallender Stein ge¬
nügen vollkommen . Von besonderem Reiz sind
Ohrringe mit einem Saphir , von dem ein gro¬
ßer , im Cabochonschliff ausgeführter Diamant
herabtropst.

Zu Blusen , Bauschen u , dergl , trägt man
auch statt der Knöpfe vier Paar Haken und Oesen,
von denen die Haken auf der Mitte eine Reihe
kleiner Steinchcn haben , die für jedes Paar an¬
ders gewählt sind.

Eine niedliche , von England eingeführte
Neuheit sind Anhänger , die etwa 5 Cent , im
Durchmesser haben und an langen Ketten getra¬
gen werden , Sie sind in Form eines Herzens
oder Kleeblattes gearbeitet , lassen sich ausein¬
anderschieben und haben innen eine Einrichtung
zur Aufnahme einer etwas größeren oder meh¬
rerer Miniaturphotographien , eines Spiegels
u , dergl . Die langen , goldenen Ketten sind in
bestimmten Zwischenräumen mit Perlen und
Edelsteinen im Cabochonschliff geziert . Beiläufig
gesagt , ist dieser Schliff durch unsern jetzigen
Kaiser in Mode gekommen , der ihn mit Vor¬
liebe für seine Schmucksachen wühlt.

Eine neue Art von Uhren giebt es , die als
Doppelknopf auf der Brust getragen werden.
Das Uhrwerk befindet sich in dem großen , un¬
tern Teil , das von farbigen Steinen umrandete,
winzig kleine Zifferblatt auf dem obern Teil,
der durch das Knopfloch geführt wird.

Sehr hübsch sind auch neue Schieber in
Form eines Herzens , Blattes , einer Rosette
u , s, w, ; sie werden ans ein zur Toilette passen¬
des , dicht um den Hals zu legendes Seidenband
gezogen und vielfach mit kleinem , goldenem Gitter
gefüllt , das an jedem Kreuzungspunkt einen far¬
bigen Edelstein trägt . Die echten , neuen Gürtel-
schlvsser sind vorzugsweise in Schlangenform ge¬
arbeitet und mit mehr oder minder großen
Steinen geziert . Die modernen Knöpfe für
Herrenhemden und Manschetten sind aus rein-
weißem Onyx geschnitten und tragen auf ihrer
Mitte einen einzigen Stein , wie die oben bei
den Broschen genannten.

Für die Bedeutung der Blusen und ihre
positive Salonsühigkeit sprechen ihre unendlich
vielseitigen und reizvollen Gestaltungen , Blusen
aus Seidengaze , Tüll und Spitzen , in raffiniert
künstlerischer Weise ausgeführt , bilden mit einem
eleganten Seidenrock eine sehr ellie wirkende
Toilette , Solche Bluse bedarf auch keiner wei¬
teren Hilfsmittel von Rüschen oder Schleifen;
hier genügt eine Blume an der Brust oder im
Gürtel und der übliche Goldschmuck,

Die aus Seide oder Sammet gearbeiteten
Sorties zeigen oft einen großen Reichtum von
Stickereien , Spitzen , Verschnürungen , Pailletten,
Rüschen , Pelz und Federbesätzen , Einfachere
sind aus weißem oder farbigem raoirs vslours
gearbeitet und haben nur weißen Hahnenfeder¬
besatz, Sehr wirksam sind Sorties aus weißer,
plissierter Gaze mit gesticktem , glattem Sciden-
sattel , von dem die Gaze wie Schneeflocken
herabrieselt.

Stahl und Perlen sind unerläßlich für die Schuhe , Zu allen
diesen Schuhen wird der weiße Seidenstrumpf , zu farbigen
Seidenschuhen ein gleichfarbiger Seidenstrumpf getragen.

Zu eleganten Toiletten wählt man jetzt den weißen und
gelben Ziegenlederhandschuh ; doch soll damit nicht gesagt sein,
daß der schwedische Handschuh etwa unmodern sei . Neu sind
für Theater und Visiten zu farbigen Seidenkleidern gleichfar¬
bige Handschuhe mit großen , pneumatischen Knöpfen , sowie
mit andersfarbigen Einfassungen und Ziernähten , Mehr prak¬
tischen Zwecken entsprechen Glacehandschuhe mit gestricktem,

feinem Wollenfutter oder ganz wollene Hand¬
schuhe in Schwarz und Weiß mit schottischem
Handrücken , Die letzteren sind auch als Ueber¬
handschuhe verwendbar.

Viele hübsche Neuheiten giebt es auch wie¬
der iu Kragen , Halskrausen , Schleifen , kurz in
allen den Gegenständen , die eine so wesentliche
Vorbedingung zum Schmuck der Toilette bilden,
Tüll und Tüllspitzen und Gaze , oft im Verein
mit schmalem , schwarzem Sammetband u , dergl,
werden mit Vorliebe dafür verwendet . Auch
die noch immer beliebten Bolerojackenteile aus
Spitzen , Passementcrien , Perlen und Stickereien
sind wieder durch viele interessante Neuerungen
bereichert . Für die selbst zu bindenden Krawat¬
ten hat man hübsche Agraffen in der bekannten
Form von Schlangen , Hufeisen u . dergl.

Die niedlichen Tändelschürzen zum Schutz
des Kleides , z , B , bei der Theebereitung , sind
zugleich ein kleidsamer Schmuck und geben den
jungen Damen ein reizendes , hausfrauliches
Ansehen , Man stellt diese zierlichen Schürzen
ans Spitzen , Stickereien , farbigen Bündern und
Batist her , Aeltere Danien tragen Schürzen aus
schwarzer Seide mit Stickereien , Applikationen,
Perlen , Spitzen und Verschnürungen.

Für das Haar sieht man jetzt sehr wir¬
kungsvoll gearbeitete Schmetterlinge , Libellen
lind Schleifen aus Straß und farbigen Steinen,
Die Seitenkümme haben auf ihren gebogenen
Linien eine Schnur von Straßsteinchen , die
leuchtend aus den Haarwellen herausstrahlcn.
Neu sind ziemlich breite Nackenkämme ans blon¬
dem und dunklem Schildpatt mit schräggestelltem,
ca , 2 '/z bis 3 Cent , breitem , rundem Schild,
auf dem der Haarknotcn ruht . Häufig sieht man
auch eine Schleife zwischen der Nackenpuffe und
dem Haarknoten , was sehr odie und kleidsam
ist . Für Bälle ist die Blumengarnitur am
Platz , die für kleinere Blüten , wie Tausend¬
schönchen oder Veilchen meist in einem schräg
liegenden Kränzchen , bei größeren Blumen iu
einem einzelnen Blütensticl besteht . Als Modc-
blnmc gilt heute das Veilchen , während als
Modefarbe Rotviolett am beliebtesten ist . Doch
werden auch Türkisblau , Grün , Rot , Rosa
u , s , w , viel getragen , wie ja für Farben über¬
haupt der persönliche Geschmack allein ausschlag¬
gebend ist.

Die Fächer sind vom kleinsten Format bis
zum größten vertreten ; Malereien , Federn,
Pailletten und immer wieder Pailletten bilden
den stets gleichen und doch ewig wechselnden
Schmuck dafür.

Unter jenen Dingen , die nicht zur eigent¬
lichen Toilette gehören , aber doch ein Luxus¬
bedürfnis der Damenwelt geworden sind , sieht
man reizvolle Arbeits - und Handschuhkasten , ge¬
schmackvolle Erinnerungs - und Journalmappen,
wirksame Couvertstünder aus stahlblauem Leder
mit Ecken aus roter Emaille und Goldbronze
u , s , w . Allerliebst sind ferner Portemonnaies
aus weißem , heliotropfarbenem oder grünem
Saffianleder mit einem Kleeblatt , Veilchen , einer
Libelle u , dergl . Nicht minder ellio wirken Photo-
graphierahmen aus marmoriertem Lcder mit ein¬
zelnen Emailleblüten , wie Veilchen u , s, w.

An einer neuen Art von Kaminfächern aus
Strauß -, Adler - oder Eulenfedcrn befinden sich
am Handgriff die entsprechenden , künstlich her¬
gestellten Köpfe der Tiere,

Für das Toilettenzimmer sei schließlich noch
eine hübsche Neuheit erwähnt , die in einem
Wasch - und Toilettenservice aus Bergkrystall mit
Nickelrändern und - Deckeln besteht und in der
That sehr prächtig wirkt , S , v B,

An Schneeflocken erinnern auch Kragen aus Kasuarfedern,
die in ihrer Weiße und Weichheit in der That sehr geschmack¬
voll und kleidsam sind.

Die neuesten Ball - und Gesellschaftsschuhe sind wieder von
entzückender Schönheit , Man arbeitet sie aus Gold - und Sil¬
berstoff , zuweilen mit silberner oder goldener Kappe , Den
Rand ziert ein mit Perlen gestickter , schmaler Seidenbesatz in
der Farbe des Kleides , Schuhe aus weißem Atlas haben meist
goldene Absätze , die übrigens wieder höher und stark geschweift
getragen werden . Blitzende Schnallen aus Straß , geschliffenem

Rr . 1 . lollotto aus Sammet mit Stidrorelaxxlikation.
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St ., 11 .St . um die 1 . Hälfte des Lm .-B ., 11 Lm . ,
die Nadel nach rechts führend , der St . vor den

11 St . ang . , 5 Lm ., 12 je durch 1 Lm . getrennte
St . um die 11 Lm ., 1 f . K . in die nächste St . ,
11 St . um die 2 . Hälfte des 1 . Lm .-B ., der näch¬

sten bereits verwendeten Lm . ang . , 11 Lm ., der 1.

der letzten 11 St . ang ., 3 je durch 1 Lm . ge¬
trennte St . um den letzten Lm .-B ., 11 Lm ., der

drittletzten St . des vorigen B . ang ., dann diesen
und die noch freie Hälfte des nächsten B . in der

Weife wie den 1 . durchbrochenen B . vollendet;

hierauf der nächsten St . ang ., die Arb . gew ., stets
abw . 5 Lm ., 1 f . M . um die folgende freie Lm.

der 3 B . (an den Tiefeneinfchnitten ist etwas ab¬

weichend zu arbeiten ) ; zuletzt 2 Lm ., 4 St . wie

zuvor und dann stets vom ersten ch wiederholt , doch

müssen bis zu den ersten 1 « Lm . des dichten B.

noch Smal übereinander die 4 durch 2 Lm . ge¬
trennten St . gearbeitet werden ; außerdem ist der

2 . und 4 . Lm .-B . dem gleichen B . der vorigen

Figur anzuschlingen.
Am obern Rande der Spitze arbeitet man

stets abw . 5 Lm ., 1 f . M . um den nächsten Lm -

B ., dann eine durchbrochene St .-Tour und hieraus
rings um die Spitze , mit roteni Garn , in erforder¬
lichen Zwischenräumen stets abw . 1 f . M . um die

nächste M ., 5 Lm ., 1 f . M . in die 1 . Lm.
^76,118)

Ur . 2 . Llusv aus kalket Als.es mit Ar . 3 . Llusv aus kariertem

SäumekeuverzieruvA . Lammst.
Lolmitt uricl ZZssokr . : Rüeks . ä . Loluütt- Lokvitt un6. IZssoUr . : U>üoks . ä . Lolmitt-
rnustsr -VoFeris, Nr . XIH , 98 —193 . imistör -LoZsrls, Nr . VIII , I 'ix . 58—65.

Ar . 4 . Alarkttasoks . LAkslarbeit.
Ar . S . IVasvkekord mit Asstioktvu daruiturtsileu.

(!Msr2U Nr . 7.) IIuLtsrvorlaASH: Nüolcs . U. Solmittrllustsr -Loxsiis , Nr . XV,
NiA. Z09 un6. 110.

Ar . 6 . Aaktisekäeekv mit ? Iavkstiokstioksrsi.

Ar . 7 . ? ei1 äsr Stickerei 2U Ar . S.
OrixmalArösss.

4 Lm ., dann in der Weise der S . Tour

(in der 10 . Tour werden die Krzst . um
die darunter befindlichen Krzst . gehäkelt ) .
Man wiederholt nun noch 4mal die K.

bis 10 ., dann Imal die 6 . bis 9 . Tour,
arbeitet zuletzt mit rotem Garn 4 Touren
wie die ersten 4 Touren , verbindet den
Teil bis auf einen erforderlich langen
Schlitz für den Bügel zur Tasche , näht
sie dem Bügel gegen und schlingt der

Tasche am untern Rande in gleichmäßi¬
gen Entfernungen 8 Quasten an.

Für die . dem obern Rand aufzuhef¬
tende Spitze häkelt man mit grauem Garn
der Quere nach , auf einem Anschlag von
8 M ., 4 in der Mitte durch 2 Lm . ge¬
trennte St . in die 1 . Lm ., ch die Arb.

gew ., S Lm ., 4 St . wie zuvor um die
2 Lm . zwischen den 4 St . ch, 2 Lm ., 1

St . in die 3 . der nächsten 5 Lm . *
, von

st bis ch, dann vom ersten fi bis zum *

wiederholt , hieraus die Arb . gew ., 10
Lm ., 1 St . um die nächste St ., 2 Lm .,
4 St . wie zuvor , die Arb . gew ., S Lm .,
4 St ., 2 Lm ., 1 St . um die einzelne

Hr . 8 . ^ nskäkruug Sor ? rauso ?nr
IZoelcs I?r . 6 . - , 4er OrixillsIxrSsse.

Nr . 5 und 7 . Wäschekorb mit
gestickten Garnitnrteiten.

Mustervorlagen : Rüils . d . Schnittmuster>BogenS.
Nr . XV, Fig . 1VS und lio.

Der einfache , 43 Cent , hohe , 39 Cent,

lange , 28 Cent , breite , mit einem Deckel
und Griffen versehene Korb läßt sich auch
gleichzeitig als Hocker verwenden . Wie
die Abb . zeigt , liegt dem Deckel des innen

glatt mit grünem Satin bekleideten Kor¬
bes über leichter Wattepolsterung ein ent¬
sprechend großer , gestickter Teil auf , der
aus olivesarbener , 20 Cent , breiter nor¬
discher Borte mit eingewebtem , abstechen¬
dem Rand und bronzefarbenem Javastoff
zusammengesetzt ist . Den Ansatz des Teiles
deckt eine 6 Cent , breite Rüsche aus ge¬
zähntem , olivefarbenem Filzstoff , der ein
1 Cent , breiter , gezähnter Streifen aus

hellbronzesarbenem Filzstoff aufliegt . Die

Längenseiten des Korbes schmücken zackige,
nach den Querseiten übergreifende , dem
Deckel entsprechende Garniturteile , die mitNrklärurix äsr Tsieksn : » Loli 'vvars , L> Isrraeotta , W Ns11drov2S , lX Veiss , ^ Lolä , V I 'onä.

Ar . 9 . klastervorlaAS 2Nr Decke Ar . 6.

Nr . 4 . Markttasche.
Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Acußerst einsach in der Herstellung ist die hübsche , mit

einem Stahlbügel versehene Tasche , die mit rotem und grauem,
drelliertem Garn Nr . 16 gearbeitet und am obern Rande mit

einer Spitze , unten mit ü Cent , langen Quasten aus rotem

Garn verziert wird . Mit rotem Garn häkelt man zunächst,
der Länge nach , auf einem Anschlag von 277 M ., hin - und

zurückgehend , I . Tour : 1 St . in die sünftnächste
M . , stets abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitsol-
gcndc M . — 2 . bis 4 . Tour ; 4 Lm ., 1 St.
um die nächste Lm ., stets abw . 1 Lm ., 1 St.
um die folgende Lm . — Mit grauem Garn (der

unbenutzte Faden bleibt stets Hüngen ) , S . Tour:

(Die Arb . wird diesmal nicht gew .), für 1 Krzst.
* um die ersten 4 Lm . der 4 . Tour 1 dpi . St.
und um die solgendc einzelne Lm . 1 eins . St .,
die mit dem mittleren Gliede der dpi . St . zus.
zugeschürzt wird , 1 Lm ., 1 eins . St . in die zus.
zugeschürzten M .-Glieder , 1 Lm . und stets um
die nächste Lm . arbeitend , vom * wiederholt;
statt des letzten Krzst . nur 1 dpt . St . — 6.
Tour : Mit rotem Garn , 2 Lm ., 1 s. K . um
das mittlere Glied der letzten dpt . St ., 2 Lm .,
1 f . M . um das obere Glied derselben St ., dann

stets abw . 1 Lm ., 1 f . M . um die folgende Lm.
— 7 . Tour : Mit grauem Garn , 4 Lm ., stets
abw . 1 dpt . St . um die nächste Lm ., 1 Lm . ;
zuletzt 1 dpt . St . — 8 . Tour : Wie die 6.
Tour . — 9 . und 10 . Tour : Mit grauem Garn,
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ausgezackten Filzstoffstreifen , sowie mit Quasten aus feinen
Filz streifen verziert sind ; an den Querseiten sind oberhalb der
Griffe Rosetten aus Stoffzacken und -Schlingen befestigt . —
Zur Herstellung der außerordentlich schnell fördernden , ungemein
wirkungsvollen Arbeit verbindet man zunächst für die Garnitur
des Deckels einen entsprechend langen Bortenstreifen mit zwei
je 10 Cent , breiten Streifen aus bronzefarbenem Javastoff und
sührt die Stickerei mit nordischer Wolle und feiner Goldschnur
längs der Borte nach der zur Hälfte im Typcnsatz nebst Far¬
benerklärung gegebenen Mustervorlage  Fig.  IVll des Schnitt¬
muster -Bogens und mit Berücksichtigung der Arbeitsprobe
Abb . Nr . 7 im Kreuznahtstich aus . — Für zwei Typen
im Quadrat hat man vier gleiche Fäden des Gewebes zu
berechnen , doch empfiehlt es sich zur leichteren Ausführung
der Arbeit zunächst die Umrandung sämtlicher Figuren
im Holbeinstich mit schwarzer Wolle herzustellen (1 Hol¬
beinstich über 4 Webefäden ) und dann die Füllung in
hingehenden Kreuznahtreihen auszuführen , wobei die Gold¬
schnurreihen mit wagerechten Doppelfäden von bronzefar-
bener Wolle zu unterlegen sind . Auf den bronzefarbenen
Streifen arbeitet man die Zackenfiguren
nach Fig . 11V  in gleicher Weise , stellt
dann die Garniturteile an den Längen¬
seiten , für die man je eine etwa 62 Cent,
lange Borte mit einem 15 Cent , breiten,
bronzefarbenen Streifen zu verbinden hat,
her , schneidet den Stoff , den Zackenfiguren
entsprechend , nach den Querseiten hin ab¬
geschrägt , fort und säumt den untern
Rand uni . — Für den aufliegenden Zacken¬
abschluß schneidet man einen weißen und
einen grünen , 5 Cent , breiten Filzstoff-
streisen in 2 Cent , große Zäckchen , ver¬
sieht den grünen Streifen außerdem mit
Einschnitten , durch die ein 1 Cent , breiter,
terracottafarbener Streifen zu leiten ist,
und befestigt die Zackenstrcifcn mit den
Zäckchen versetzt treffend auf den Garni-
turtcilen . Für die Quasten schneidet man
je einen 8 Cent , breiten , etwa 15 Cent,
langen , grünen , sowie einen etwas schmä¬
leren , bronzefarbenen Filzstoffstreifen fein
ein , windet die Streifen fest umeinander,
umbindet die Quasten mit Goldschnur und
besestigt sie nach Abb . «sz

11 r . 9 , 8 und 9 . Nühtischdecke
mit Flachstichstickerei.

Außerordentlich geschmackvoll durch
die feine , harmonische Wirkung der
Farben ist die reich im Flachstich ver¬
zierte , 40 Cent , breite , 105 Cent , lange
Nähtischdecke aus bronzefarbenem , nor¬
dischem Javastoff , die an den Längen¬
seiten mit 2 Cent , breiten Säumen,
an den Querrändern mit 11 Cent,
langen Quasten abschließt , für die der
Stoff zuzugeben ist . Als Stickmaterial
ist nordische Wolle , ungeteilte Filoselle-
seide (für Hellbronze ) und feine Gold¬
schnur gewählt . Abb . Nr . 9 giebt einen
Teil der Mnstervorlage im Typensatz
nebst Farbenerklärung , wobei für jede
Type 2 Stich über 2 Fäden Höhe zu
berechnen sind ; die schwarzen , sowie
die mit Goldschnur zu arbeitenden
Stiche und die terracottafarbene Fül¬
lung der großen Figuren hat man
dementsprechend auszuführen . Die Fül¬
lungen der übrigen , ausschließlich der
rosettensörmigen Figuren , sind in ab¬
gesetzten Stichreihen über 2 bis 6 Fäden und die weißen
Stiche der rosettensörmigen Figuren über die ganze Typen¬
höhe herzustellen . — Für die Quasten entfernt man zunächst
an den Querrändern in der angegebenen Höhe die wagerechten
Webefäden , schneidet die ausgezogenen Fäden in etwa 28
Cent , lange Enden und leitet mit einer Tapisserienadel 2
dieser Fäden zackensörmig 5mal oberhalb des ausgefransten
Querrandes derartig durch die nächsten 15 Fäden des Gewe¬
bes , daß die durchgezogenen Fadenenden auf der rechten Seite
der Arbeit liegen (siehe Abb . Nr . 8) , faßt dann diese und die
darunter befindlichen losen Fäden der Decke zusammen und
umbindet sie mit Gold¬
schnur zur Quaste.

Hr . 10 — 12 . Xörboksn , Xaäsldnvli nnü
Xotiebloek mit Lrauümalerei.

Soduittio -Nuz., Xr . VII , Mg . SS—57.

Hr . 14 . voitkürs
kür ältere Damen.

Nr . 13. kelläkslter ? austüanckseiinll
kür kleine Xinüsr.

Nr . 17. Stanbtnoükördcben
mit ßsstioktsr Tacke.

Lolmitt -INi! Mnstörvorrsiodnang:
N l. ».

^ ^
S

Nr . 18. Dekäkelter Xogfskavl kür Namen. Nr . 19.

Nr. 19 — 12 . Körbchen. Nadeltmch und Notizblock
mit Brandmalerei.

Schnitt und Mustervorzeichnungen: Borders. d. Schnittmuster-Bogens,
Nr. VII , Fig . SS—57.

Die niedlichen Sächelchen werden aus einfacher , weißer
Holzpappe gefertigt . Für das zu Visitenkarten , kleinen Hand¬
arbeiten oder dergl . bestimmte Körbchen Abb . Nr . 10 schneidet
man nach Fig . 5Z  des Schnittmuster -Bogens einen , nach Fig . 54
sechs Teile , brennt auf sämtlichen Teilen den Rand etwa
Cent , breit ein , führt darüber eine Reihe dichter Punkte aus

und verziert die größere Platte , sowie drei der kleinen
Platten mit den betreffenden Zweigen ; den Grund auf
den andern drei Platten hat man der Abb . gemäß mit
dem Brennstist zu tarieren , sowie mit Punkten zu schmücken,
dann sämtlichen Platten auf der Rückseite einen gleichen
Rand einzubrennen und den Grund der kleinen Platten
dicht zu punktieren . Zuletzt brennt man den Platten nach
Abb . kleine Löcher ein und verbindet die kleinen Platten

mit der großen von der Rückseite aus
durch weitläufige Languettcnstiche von
roter Seide , die kleinen miteinander durch
rotes , in Schleifchen zu bindendes Baby¬
band . — Das Nadelbnch Abb . Nr . 11
besteht aus zwei etwa 7 '/ . Cent , großen
Platten , die wie das Körbchen mit einem
dunklen Rand begrenzt werden ; auf der
einen führt man nach Fig . 55  das nied¬
liche Blütenmuster , auf der andern ein
Karomuster wie bei dem Körbchen aus
und beklebt die Platten auf der Innen¬
seite mit marmoriertem Papier . Dann
näht man die Platten an einer Seite mit
roter Seide zusammen , wofür zunächst
Löcher einzubrennen sind , und fügt dem
Buch weiße , rot languettierte Flanellteile
ein ; zum Zubinden dient rotes , durch
kleine Einschnitte gezogenes Babyband.
— Sehr hübsch wirkt der Notizblock Abb.
Nr . 12 ; er ist 8 Cent , breit , 12 Cent,
hoch und wird auf einer 16 Cent , großen
Platte sestgeleimt , die der Abb . gemäß
mit einem Rand , sowie mit kleinen Zwei¬
gen zu verzieren ist , zu denen  Fig . 5V
und  57  die Vorzeichnungen geben . Auf
der Rückseite wird die Platte , ebenso wie
die Innenseite des Notizblockdeckels mit
marmoriertem Papier beklebt ; außen
schmückt man den Deckel mit einem dunk¬
len Rand und einer mit Wasserfarben
auszuführenden kleinen Gebirgslandschaft.

Nr. 13 . Gehäkelter Fanststand schul)
fttr kleine Kinder.

(Adlürznngen siehe letzte Seite .!
Erforderliche Wolle : 40 Gramm.

Der einsache Handschuh wird mit
feiner , weißer Zephyrwolle im tunesischen,
teils mit Knötchen verzierten Häkelstich
gearbeitet . Mit der Manschette beginnend,
häkelt man auf 41 Lm ., 1 . Mstrrh . :
Hingehend (die 1 . M . wird stets übg .), 1
M . aus jeder M . aufg . und zurückgehend
die M . nacheinander durchzogen . — 2.
Mstrrh . : Hingehend , 1 M . aus jedem
hintern senkrechten M .-Gliede aufg . ; zu¬
rückgehend wie zuvor . — 3 . Mstrrh . :
Hingehend , 1 M . aus jedem vordern
senkrechten Gliede ausg . und zurückgehend
für die Knötchen nach dem Durchziehen

der 1 . und 3 ., 9 . und 11 , 17 . und 19 ., 25 . und 27 ., 33 . und
35 . M . 3 Lm . gehäkelt . — 4 . bis 9 . Mstrrh . : Wie die 3.
Mstrrh ., doch verschieben sich die Knötchen je um 1 M . nach
rechts und werden in der 4 . Mstrrh . die 2 letzten , in der 7.
Mstrrh . die 2 ersten , in der 6 . und 8 . Mstrrh . die 2 mittleren
M . zus . durchzogen . — 10 . und 11 . Mstrrh . : Wie zuvor,
doch ohne Knötchen und in jeder Mstrrh . 2 Abnehmen . —

Hierauf häkelt man 1 Lm ., 1 f . K . in das Hintere senkrechte
Glied jeder M ., dann die Arbeit wendend , 3 Lm . , 1 St . um
die nächste M ., I6mal abw . 1 Lm ., 1 St . um die zweitsol-
gende M ., und hierauf sür den Handteil zunächst 6 Mstrrh.
im tunesischen Häkelstich , von denen die erste 33 M . zählt ; in
der 2 . Mstrrh . nimmt man jedoch für den Daumen nach der

15 . und 16 . M . noch je
1 M . aus dem wagerech¬
ten M . -Gliede auf und

Mr . 16 . Xragea ans Lammst
nnü Moire.

Loz-öu », Hr . XIV , ÜA. 104 unil log.

llabot ans Dar « nnü
Sxites.

Xr . 21 . Linse ans lallet xlacö mit lZaiesinsätnon. Xr . 20 . Xaminsckirm mit I-eüerscknitt null Malers ! . Hr . 22 . Linse ans Moire velonrz.
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Ar . 24 . 6ese11scd .attstoilkttv aus ^ .tlas uuä duixüro-
SV̂ i ? e . Nüol ! - imck Lsltsnansiolit 2iir I 'aills , so v̂is LoüQitt

I 'ix . 1—14.

Ar . 25 . desellsokaktstoilette aus Sammet
iu kriu ^esskorm.

Iksselir . : Vorckers . 4 . Leünittiliu .stsr -1ZoZS!is.

11r. 16 . Kragen ans Sammet und Mairv.
Schnitt : Rucks d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XIV , Fig . 104 und Igz,

Sehr kleidsam ist der vorn mit Haken und Oesen geschlo
Kragen aus schwarzem Sammet mit zwei auseinanderlicgei
mit schwarzen Gazerüschen begrenzten Ueberfallteilen , von d
der obere aus rotem Moiro besteht. Man stellt den Stehst,
aus Sammet , Einlage und weißem Taffetfuttcr nach Fig.
des Schnittmuster -Bogens her und begrenzt ihn mit den >1,
fallteilen , die in doppelter Stofflage aus Moire und Sa»
nach Fig . INS anzufertigen sind. i?«,,

11r. 17 . Standtnchkörbchen mit gestickter Zack
Schnitt und Mustcrvorzeichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . !

Fig . I »«.

Das Körbchen aus Bast - und vergoldetem Rohrgcflecht
eine gestickte Zacke aus gelbbraunem Tuchstoff , deren Schnitt
Mustervorzeichnung Fig . 108 giebt . Die Stickerei führt
iu den angegebenen Sticharten mit starker , weißer Kordoi
seide aus , näht zuletzt den geraden Rändern einen dopp
japanischen Goldfaden , sowie den Bogen eine mittelstarkes

Ar . 26 . Kssellsoliaktstoilette ans Surali
mit Sxit26N6iiisät26ii.

Lesodr . : Vorckers . ck. Lodoittiriiister -IlZoZ6iis.

Ar . 27. Toilette mit Stiekerei vuck Sliwii er
danü ^arnitur kür gnnAs Nääoliön. -

^eseür . : Vorckers . ck. LLünittniu .stsr -IZogsllZ

häkelt in der zurückgehenden Tour vor der zehnt- und sechstletzten M . 1 Knötchen. In
der 4 . und <>. Mstrrh . hat man je 2 gleiche Knötchen , in der 3 . und 5 . Mstrrh . nur

1 Knötchen dazwischen auszusührcn , und außerdem in der 3 . bis 6 . Mstrrh . für den

Daumen zu beiden Seiten der vorigen Zunehmen in gleicher Weise je 1 M . aufzuneh¬
men . Hierauf arbeitet man noch K Mstrrh . auf den 11 M . des Daumens , durchzieht

hierbei in der 5 . Mstrrh . die 2 ersten und letzten , in der e . Mstrrh . sämtliche M . zus.
und verbindet ihn dann von der Rückseite aus mit f . K . — Für den Handteil werden

hierauf noch 11 Mstrrh . gearbeitet , wobei man in der ersten noch 1 M . aus dem Dau¬

men aufnimmt , in den nächsten 5 Mstrrh . die Knötchenreihcn weiterführt und in der 8.

bis 11 . Mstrrh . stets die 2 ersten und letzten , sowie die 3 mittleren M . zus . durchzieht.
— Zuletzt häkelt man den Handschuh zus . , arbeitet am untern
Rande stets abw . 1 f . K . um 1 Naudm ., 1 P . aus 3 Lm . und
1 f . M . in die 1 . Lm ., 1 M . übg ., und durchzieht die St .-Tour
mit farbigem Babyband.

schmalen , vorn spitzen , mit Draht umrandeten Paffe von doppeh
schwarzem Steistüll , die derartig mit einer Frisur von S Cent , br,
Spitze garniert ist , daß diese dem vordern Rande der Passe etwa 5,
hintern 7 Cent , breit überfällt . Auf die vordere Spitzenfrisur legt sich
Börtchen von kleinen, schwarzen Perlenschlingen , an denen längliche Z
flittcrn befestigt sind . Den Ansatz der Spitzenfrisuren auf der Passe
in Windungen geordnete, gleiche Spitze, auf der in der Mitte eine Sch
aus schwarzer, mit Pailletten verzierter Roßhaarborte und Spitze angch
ist , die durch einen Knoten aus Spitze zusammengehalten wird . — Für >
Coiffüre sind etwa 2 s/z Meter Spitze erforderlich.

11r. 14 und 15 . (Laiffürcii für ältere Kamen.
Fein und hübsch ist die Coiffüre Abb. Nr . 14, deren läng¬

liche , spitze Passe aus schwarzem Steiftüll am vordern Rande
mit einer schmalen , schwarzen Spitzensrisur begrenzt ist . Diese
wird durch eine» nur leicht cingekräustcn, schwarzen Tüllstreifeu
verhüllt , den ein feines , mit länglichen Jettflittern abschließen¬
des Perlbörtchen ziert . Auf der Mitte ist eine Schleife von
orangefarbenem Sammetband befestigt, über die sich ein Knoten
aus Spitze legt . Die übrige Garnitur bilden leicht eingekräuste,
mit kleinen Perlengrelots verzierte Spitzcnfrisuren , die einem
breiten , an den Enden zugespitztenTnllstrcifen gegcngcnäht sind;
dieser ist hinten auf der Mitte der Passe lose gefaltet und hängt
ziemlich breit über den hintern Rand herab . Die Spitze legt
sich vorn über die Schleife und ist an beiden Seiten auf den
herabhängenden Enden in Windungen arrangiert.

Die zierliche Coiffüre Abb . Nr . 15 besteht aus einer

Hr . 23 . ksstlektes Sortls kär Dsmen mittleren Ulters.
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Kr . 28 . ? romeuaäslltoilotto aus lucv uuct Sammet
mit Explikation unä ? elsverl >ramuub.

Xr . III , I 'iK 25—31.

18 . Gehäkelter Kopfshawt für Kamen.
(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Der leichte , hübsche Shawl ist abwechselnd mit
er , doppelter Mohair - und doppelter Schaum-

einer Art seiner Mooswolle , der Quere nach
Äeifenmnster gearbeitet und ringsum mit Bogen
mzt Man beginnt mit der Schaumwolle und
ltet mit einer mittelstarken Hornnadel auf einem
losen, etwa 38 Cent , langen Anschlag von 44 M.
und zurückgehend wie folgt , 1 . Tour : 2 M.

, * für 1 Musche 2mal abw . nmg . und 1 etwa
mt. lang auszuziehende M . aus den 2 nächsten
aufg ., sämtliche M . und Umschlagfäden mit 1 M.
Mgen und diese zugeschürzt , stets vom * wieder-
doch ist die 1 . M . um die 2 letzten Doppelfäden

zuletzt ausg . M . aufzunehmen . — 2 . Tour : 1 f.
um die nächste M ., 41mal abw . 1 Lm ., 1 s. M.
die zweitfolgende M . — Der Faden bleibt hängen,
>mit Mohairwolle (die Arb . wird wie zuvor gew .) ,
nur : 41mal abw . 1 f . M . um die nächste f . M .,
»l., dann 1 f . M . um die letzte f . M . — 4 . Tour:
«r, stets abw . 5 St . in die 2 . der nächsten 3 Lm . ,
M . in die 2 . der folgenden 3 Lm . ; zuletzt 5 St.
zuvor . — 5 . Tour : * 3 Lm ., 1 f . M . um die
n nächsten 5 St ., 3 Lm ., 1 f . M . um die folgende

'Zu beziehen durch Gebr . Schuster , Berlin , Gertraudien-
! MS.

f . M ., vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . M . in die nächste Lm . der 4 . Tour und
den Faden befestigt . — Man wiederholt nun 36mal die 1 . bis dann noch
imal die 1 . und 2 . Tour , wobei man jedoch die Arbeit für die nächste Tour
nicht wendet , sondern die letzte M . der 2 . Tour etwa 2 Cent , lang auszieht
und mit dem hängenden Faden durchzieht , dann arbeitet man 1 f . K . in die
2 . der 3 nächsten Lm . der 5 . Tour , häkelt 3 Lm . und nimmt für diel . Musche
die nächste M . aus der 1 . dieser 3 Lm ., die 2 . M . aus der 2 . der folgenden
3 Lm . der ü . Tour auf ; die M . der folgenden Muschcn sind wie zuvor aus der
letzten aufg . M . und ans der 2 . der 3 folgenden Lm . aufzunehmen . — Im
Anschluß an die letzte Tour häkelt man für die B . mit Schanmwolle , I . Tour:
1 Lm .,

* 2 St ., 3 dpt . St ., 2 St . um die nächste mit Mohairwolle gearbeitete
St .-Tour , 1 f . M . um die folgende Mnschcntour , vom ^ wieder¬
holt ; an den Querseiten wird stets um die zwcitfolgende M . ge¬
arbeitet ; zuletzt 1 f . K . in die l . Lm . — 2 . Tour : Mit Mohair¬
wolle , stets abw . 2 durch 4 Lm . getrennte f . M . um die 6 näch¬
sten St . eines B ., 1 f . M . um die 7 . St . iis .ls -g

11r. 19 . Jabot aus Gaze und Spitze.
Einen sehr duftigen Taillenschmuck bildet das Jabot ans

elfenbeinfarbener Gaze , das aus zwei übercinandcrsallendcn Teilen
besteht , von denen der untere die Form eines Dreiecks hat , wäh¬
rend der obere , etwas kürzere Teil unten in zwei Zacken ausge¬
schnitten ist . Die Teile sind , wie die Abb . zeigt , mit Spitzenbor-
dürcn , sowie mit Gazeplissäs verziert und , oben cingckräust , einem

Cent , breiten , weißen Atlasband gcgcngcnäht , das mit Bor¬
düre überdeckt ist und ain oberen Rande mit einem feinen , mit
Pailletten aufgesetzten Mcdaillonbändchen abschließt . Hinten ist
das Band mit Gazeplisses begrenzt und unter einer flotten Schleife
mit Hakcnschluß versehen.

11r . 29 . Kaminschirm mit Lrbrrschiiitt und Malerei.
Unter den vielen Techniken , die bei den verschiedensten Kunst-

arbciten zur Anwendung gelangen , wird die Lederfchnitt - und
Modellierarbeit , namentlich in Verbindung mit Malerei , wegen
ihrer edlen und vornehmen Wirkung besonders gern zur Verzie¬
rung gediegener Gcbrauchsgcqenstände gewählt . Eine derartige
interessante Arbeit bietet der Äaminschirm , der ans der 48 Cent,
breiten , 82 Cent , hohen Platte aus starkem , bräunlichem Leder
köstliche, zartfarbige Rosenzweige zeigt . Die Platte ist , wie die
Abb . veranschaulicht , mit feinen Ledcrricmen , die durch ausgcschla-
gene Löcher geleitet sind , einem 133 Cent , hohen , 82 Cent , breiten,
mit bräunlicher Oelfarbe getönten Bambusgestell eingefügt und auf
der Rückseite mit dunklem Ledertuch bekleidet . Die flott entwor¬
fenen Zweige entfalten in üppiger Fülle und entzückender Pracht
ihre Blüten , deren Wirkung noch durch unterlegtes , zum Teil nur
sanft durch die Farben schimmerndes Blattmctall erhöht wird.
Nach Uebertragung des Musters werden zunächst in bekannter
Weise sämtliche Konturen mehr oder minder kräftig geschnitten,
dann die verschiedenen Teile sorgfältig modelliert und schließlich
die Zweige nach der Natur oder
mit Hilfe geeigneter Vorlagen
gemalt . Am Original sind die
Blüten in rosa , zart - und kräftig
gelben , einzelne Knospen in dun-
kclroten Tönen gehalten , wobei
dem persönlichen Geschmack und
Empfinden ein weiter Spielraum
bleibt. i' S.oss)

Hr . 23 . llaUtoilstto aus bestreikter Kaie uuä lüll,
mit Rüsclreuversierunb-

r auf und umschürzt diese dann im Languetten-
mit weißer Seide ; hierauf schneidet man den
lehenden Stoff fort und näht die Zacke dem Körb¬
aus , wobei oben eine schmale Blende aus gelb-
icm Plüsch mitgefaßt wird . Den Ansatz der Zacke
man durch ein Börtchcn aus einem schmal cin-
»itlenen , 2 Cent , breiten , fraiscfarbcnen Tuch-
m, dessen Enden abwechselnd umgenäht und ab¬
lägt sind ; außerdem schmückt man den Korb der

gemäß mit Rosetten aus fraisefarbenen und
»eißen , dreimal gezackten , etwa Cent , langen,
ut. breiten Tuchtcilen , in deren Mitte eine kleine
tte aus eineni fein eingefchnittcncn dunkleren
streifen befestigt ist.

Hr . 33 uuä 31 . Sortio in Laxuokoukorm Hr . 32 . laillougaruitur aus dass uuä Hr . 33 . 3äokellou aus Sammet uuü Xroxxcllilkou mit
aus dase . dürtel aus Lauü Lauä kür Lalltoiletteu . Sxitseuaxxlikatiou . Soiuütt uu <i lZssovr. : Voräsrs . u. SeNlütt»

mit dasesellleike . mustor -Loxeu - , Kr . V, n « . tt —47.



582 Der Bazor. Mr . 47 . 13 . Dezember 1897. 43 . Jahrgang .)

Nr. 3S . Musevlileiä Mit kassomouteriexaruitur.

schmalem Seidenband fest. Dann richtet man für die
Epauletten je zwei 13 und 14 Cent , breite , 120 Cent,
lange Gazcstreifen her , umrandet sie mit schmalen,
schwarzen und weißen Gazekräuschen , reiht sie mit
einem Köpschen bis auf 15 Cent . Breite ein , bringt
sie auf 15 Cent , langen , schmalen Bandenden an und
befestigt sie oben vorn und hinten an den Armlöchern.
Die Hinteren Enden , die beim Tragen hinten am
Ausschnitt bis zu den Armlöchern übereinandergelegt
werden , versieht man mit Haken und bringt unter dem
Arm die Oesen an , von denen die eine jedoch an
der Rückseite der Gaze festzunähen ist . Dann faltet
man die « ordern Enden ebenfalls bis auf einige Cent.
Breite zusammen , befestigt bei der Anprobe nach Abb.
das kürzere Ende unter dem längeren und hestet da¬
selbst ein mit Heller Seide überzogenes Fischbeinstäb¬
chen unter . Schließlich stattet man die Garnitur niit
großen , vollen Schleifen aus , die durch ein gefal¬
tetes Bandende miteinander verbunden werden , näht
mit der untern Schleise zugleich ein etwa 60 Cent,
langes Bandende für den Gürtel fest, der mit Haken-
schlnß zu versehen ist , und bringt an der rechten Seite
nach Abb . eine schöne Agraffe an . Die Toilette , zu
deren Vervollständigung die Garnitur dient , besteht
aus weißer , gestickter Seidengaze , durch die ein Unter¬
kleid von goldgelbein Täffet hindurchschimmert . Um
den Ausschnitt der hinten zu schließenden Taille zieht
sich eine Rüsche von glatter , goldgelber Seidengaze,
die sich am untern Rande des Rockes wiederholt.

Nr . 38 . Truhe mit Kerllfchnittarbeit,
für Briefe etc.

Mustervorzeichnungen : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . XV . Fig . 106 und 107.

In wirkungsvoller Weise kommt die reiche Kerb¬
schnittarbeit an der zum Aufbewahren von Briefen,
Erinnerungsblättern oder dergl . bestimmten , schwarz¬
gebeizten Truhe zum Ausdruck . Sie ist 35 Cent , lang,
26 Cent , breit , 14 Cent , hoch aus Ahornholz mit ge¬
rundeten , niedrigen Füßen gefertigt und mit einem
zierlichen Bronzeschloß versehen . Fig . 1VK des Schnitt¬
muster -Bogens giebt den vierten Teil des Musters für
den Deckel, Fig . 1t>7 die Hälfte des Musters für die
Längenseiten , das sich auf den Querseiten der Truhe
entsprechend fortsetzt . Nach Vollendung der Arbeit
wird die Truhe außen und innen schwarz gebeizt , der
Rand des Deckels , sowie der untere Rand mit den
Füßen jedoch schwarz poliert.

Nr . 30 und 31 . Sortie in Copuchon-
form aus Gaze. Gürtel ans Band

mit Gazefchleise.
Sehr apart und ollio wirkt das Sortie aus

feuerrotem Tastet , das mit gleichfarbiger , mit
kleinen Köpfchen eingekräuster Seidcngaze über¬
deckt ist . Aus der untern Seite ist das Sortie
über Mulleinlage und leichter weißer Seide mit
weißer , in gleichmäßigen Zwischcnräumen ein¬
gereihter Gaze bekleidet . Den Außenrand be¬
grenzt eine 24 Cent , breite , nach der hintern
Mitte abgeschrägte , vorn hochgerasfte Frisur von
roter Gaze , die aus einer gleichen , weißen Gaze-
srisur ruht . Der Stehkragen aus Tastet ist sal¬
tig mit roter , vorn und hinten mit Schlingen
eingekräuster Gaze bekleidet und vorn außerdem
mit etwa 70 Cent , langen , 30 Cent , breiten,
weißen Gazeenden ausgestattet , die mit kleinen,
roten Rüschen verziert sind . Der Capuchon kann
nach Belieben auch über den Kopf gezogen werden.

Der Gürtel besteht aus einem 13 Cent,
breiten , mit Atlasstreifen durchwebten , schwarzen
Moiräband , das hinten , bis auf 7 Cent . Breite
zusammengefaltet , unter einer großen Gazeschleise
geschlossen wird . An unserm Original ist hier¬
für eine etwa 26 Cent , breite , 165 Cent , lange
Echarpc von schwarzer Gaze verwendet , die mit
gelblichem Spitzenbändchen umrandet und an den
Enden mit graziösen Ranken und Blumen von
gleichen Bändchen und Spitzenmedaillons ver¬
ziert ist.

Nr . 32 . Taillrngarnitnr ans Gaze
und Band für Balltoiletten.

Eine ganz reizende Verzierung für einfache,
ausgeschnittene Taillen bildet die vorn fichuartig
arrangierte Garnitur aus goldgelber Gaze und
9 Cent , breitem , schwarzem Atlasband , die selbst¬
verständlich auch in jeder anderen , zur Toilette
passenden Farbenzusammenstellnng angefertigt
werden kann . Für die Garnitur sind zwei 88
und 72 Cent , lange , 60 Cent , breite Gazeenden
ersorderlich , die an dem einen (hintern ) Rande
dicht gefaltet werden . Etwa 42 Cent , davon
entfernt ordnet man die Teile bis auf je 15 Cent.
Breite in Falten , rundet daselbst die Armlöcher
aus , sodaß die Gaze oben etwa 14 Cent , breit
auseinandertritt und unter dem Arm 7 Cent , breit
Stoff stehen bleibt , und näht die Faltenlagen
vor und hinter dem Armloch unsichtbar ausHr . 34 . Lalltoilstt « »US titlas unck Spitse.

»liokau - iovt ui-a Ls - clir . I RUl-Ic- . 4. Soiuultlnustor -Iwxsll ».

Hr . 37 . Llusenklsiü aus luoü , kür üeu Lislauk geeignet.
Ü- Imiti IMÜ Ls -cl.r . u» e No «<-klr . 36 , kromsuaäsu - oäor Lislaukliostüm mit abstootmuäem

Lluseusäokoüsu.
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Xr . 41 . XcNsr Iluterrock mit «.n^ eselinitteiier Lournürc.
Lodnitt rmÄ Lssedr : Rüotcg 4. Lodnittmustsr -ZZoFSiis, Xr X,

I 'i? . 79—62.

Nr . 39  und  42 . Notizblock mit Ftachstich-
Verzierung.

Der hübsche , buchförmige Block ruht auf einer 17
Cent , langen , 12 Cent , breiten , 2 Cent , hohen Holzplatte,
die am Rande mit grünem Seidenplüsch , auf der Rück¬
seite mit Lederpapier bekleidet ist . Gleicher Plüsch um¬
giebt den gestickten , innen mit grünem Atlas bezogenen
Deckel des Blockes , der mit einer Hülse für den Bleistift
versehen ist . Die Stickerei wird nach Abb , Nr , 42 im
Flachstich mit dreifädiger fraise - , sowie olivefarbener
Filoscllescide in drei Schattierungen und Goldfaden aus¬
geführt , Die Stiche hat man in schrägen Reihen stets ab¬
wechselnd über 2 und 4 Fäden zu arbeiten und das be¬
grenzende Börtchen mit langen Stichen von schwarzer
Seide zu umranden und mit Goldfäden zu füllen.

Nr . 49 . Kragen für junge
Mädchen.  Häkelarbeit,

Erforderliche Wolle : 300 Gramm,
tAblürzungen siehe letzte Seite,)
Der einfache , niedliche Kragen

ist mit feiner , weißer Zephyrwolle
gearbeitet und unterhalb des Um¬
legekragens mit farbigem Seidenband
zuiti Anbinden durchzogen . Man
häkelt vom untern Rande aus auf
einem etwa 140 Cent , langen An¬
schlag von 242 M , stets hingehend
wie folgt , 1 , Tour : IM , übg, , für
1 Musche je 1 M , aus den nächsten
5 M , aufg , (die M , werden stets etwa
1 Cent , lang ausgezogen ) , dann die

Xr , 39 . Xotiz-
block mit

Mackstick-
vorrivrrmg.

(ULsrsu Xr . 42 .)

Xr . 38 . Iraks mit Xsrksvknittsrksit kür Nrisks stv.

Xr . XV, 106 und 107.

Xr . 40.

letzten der 3 sichengebliebenen M , ang , — 8 , Tour : In
erforderlichen Zwischenräumcn stets für 1 P , 2 durch 3
Lm , getrennte s, M , in 1 M , — 9 , Tour : * Mit 1 f.
M , die 2 f , M , des nächsten P , auf der Rückseite zus . ge¬
saßt , 5 Lm,, ' ' für 1 Grelot 6mal abw , nmg, , 1 M , aus
der 3 . der S Lm , aufg , und etwa 1s/« Cent lang ausge¬
zogen , dann sämtliche M, -Glieder mit 1 M , durchzogen
und diese zugeschürzt , 1 f , K , um die Lm , vor dem Grelot,
3 Lm, , 1 P , übg, , vom * wiederholt , — Schließlich häkelt
man noch um den Kragen die 8 , und 9 , Tour , dann noch
2mal die 9 , Tour und führt in den 2 letzten Tonren die

f , M , um die M , unterhalb eines Grelots aus.

Nr . 43 . vierter Teil
eines Nachttisch-

deckchens.
Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Zur Herstellung des
mit gelblichem , sowie mit
rotem , Hauschildschem Garn
Nr , 40 in verschieden gro¬
ßen Rosetten gearbeiteten
Deckchens häkelt man für
eine größere Rosette mit
gelblichem Garn , 1 , Tour:
8 Lm , zur Rundung ge¬
schlossen , 3 Lm, ,

* fsir 1
Wkst , 10 Windungen um
die Nadel , den Arbeitsfaden
durch die Windungen und
die M , ans der Nadel ge-

Xrsßsii kür juugo Ilääckon.
Häkelarbeit.

Xr . 42 . Isil cker Stickerei ?n Xr . 39.
Urixin -ÜArSsss.

M,  auf der Nadel mit 1 M , durchzogen und diese
mit 1 Lm , zngeschürzt ,

* für die folgende Musche
1 M , aus dem Gliede oberhalb der 5 durchzoge¬
nen M, , 1 M , aus dem hintern Gliede der letzten
ausg , M, , 1 M , auS der zuletzt verwendeten An-
schlagm , und je 1 M , aus den 2 folgenden An-
schlagm , aufg, , die M , wie zuvor durchzogen und
zugeschürzt , stets vom * wiederholt , — 2 , Tour:
Der 46 , Musche ang, , 2 Lm, , t M , aus der 1,
Lm, , 1 M , aus deut hintern Gliede der nächsten
M, , 1 M , um beide Glieder der folgenden M,
und 1 M , ans dem hintern Gliede der nächsten
M , aufg, , dix M , wie zuvor durchzogen und zu¬
geschürzt , dann 26mal vom * der 1 , Tour wie¬
derholt , doch die letzten 3 M , wie bei der 1 , Mu¬
sche aufg , — 3 , Tour : Der 38 , Musche ang , und
hierauf 43 Muschcn (hierbei die letzten 2 M , der
8 , Musche um die M, , welcher in der vorigen
Tour ang , wurde , und aus dem nächsten M,-
Gliede der folgenden Musche , die letzten 2 M , der
35 , Musche um die M, -Glieder oberhalb der letzten
Musche der vorigen Tour und um die M, , aus
welcher die letzte M , dieser Musche aufg , wurde ) ,
— 4 , Tour : Der 30 , Musche ang, , 59 Muschcn,
— 5 , Tour : Der 20 . Musche ang, , 79 Muschen,
— 6 , Tour : Der 10 , Musche ang, , 99 Muschen,
— 7 , Tour : Der 2 , Musche ang, , 115 Muschen,
— 8 , Tour : Der übg , Lm , der 1 , Tour ang,,
dann wie zuvor , doch sür die 1 , und letzte
Musche 6 M , aufg , — Hierauf häkelt man
noch 21 Touren , nimmt für die 1 , und letzte
Musche stets abw , in einer Tour 4 , in der
nächsten 6 M , auf und führt in jeder mit
6 M , begonnenen Tour außerdem zur Er¬
zielung der Rundung regelmäßige Abnehmen
aus , und zwar stets abw , in einer Tour
«mal , in der nächsten Tour , dazwijchentref-
send , 5mal (für 1 Abnehmen werden für 1
Musche statt 5 M, , 7 M , aufg, ) ; in der
nächsten dieser Touren hat man die Abneh¬
men nach jeder 15 , Musche , dann in entspre¬
chend kürzeren Zwischenräumen auszuführen
und in der 21 , Tour stets abw , 1 Musche
mit 5 , eine mit 7 M , zu arbeiten , — Als¬
dann begrenzt man den Kragen ringsum mit
Berücksichtigung der Ecken wie folgt , 1 , Tour:
1 f , M , um jede M , — 2 , Tour : 4 Lm,,
stets abw , 1 dpt . St , und 1 einfache St,,
welche mit dem mittleren Gliede der dpt . St,
zus , zugeschürzt wird , um die zweitnächstc
M, , t Lm, ; zuletzt 1 f , K , in die 1 , dpt . St,
— Hieraus an : obern Rande für den Um¬
legekragen , 3 , Tour : 26mal je 2 f , M , um
die nächste Lm, , doch in der Mitte 8mal statt
2 f , M, , 3 f , M , (also 60 M, ) , — Dann
von der Rückseite aus , 4 , bis 6 , Tour : ( Die
ersten und letzten 3 f , M , bleiben stehen ),
wie die Muschcntouren , doch werden in der
5 , Tour für jede 2 , Musche nur 4 M , aufg,
— 7 , Tour : Auch an den Querrändern,
wie die 2 , Tour und hierbei der 1 , und

Xr , 44 , vkoubauk mit xostivktoa karvitarstroikoii.
(Hierzu Xr . 45 .)

Xr . 45 . Leil äsr Stickerei 2u Xr . 44 . Xalkts äer Original xrössv.

Xr . 42 . Vierter ? ei ! eines Xackttiscküsckckevs . Läkelardeit.
Lülkte äer Orissivalssrösse.

zogen , I M , um die Rundung aufg , und damit 2 Lm , ge¬
häkelt , dann die beiden M , auf der Nadel durchzogen und
ilmal vom * wiederholt : zuletzt 1 f , K , in die 3 , der ersten
3 Lm , — 2 , Tour : Die Arb , gew , (rechte Seite der Ar¬
beit ), ilmal abw , 3 Lm, , 1 s, M , um die M , nach dem
nächsten Wkst, ; zuletzt 1 Lm, , 1 St , in die I , Lm , — 3,
Tour : ilmal abw , 5 Lm, , 1 f , M , um die nächsten 3 Lm,;
zuletzt 2 Lm, , 1 St , in die nächste St , — 4 , Tour : * 9
Lm, , 1 f , K , in die 4 , dieser 9 Lm, , 3 Lm, , 1 f , M , um
die nächsten 5 Lm, , vom ^ Ilmal wiederholt , doch statt der
letzten f , M, , 1 s, K , in die nächste St . — In dieser Weise
stellt man eine erforderliche Anzahl Rosetten her , die der
Abb , gemäß einander anzuschlingen sind , und häkelt dann
mit rotem Garn für die kleinen Rosetten um eine Rundung
von 7 Lm, , 8mal abw , 2 s, M, , 1 P , aus 5 Lm , und 1 s,
K , in die vorige f , M , und schlingt hierbei den freien P,

der größeren Rosetten an ; zuletzt 1 f , K , in
die 1 , f , M , Um den Außenrand des Deck¬
chens arbeitet man hierauf mit rotem Garn,
1 , Tour : Stets abw , 1 f , M , um 1 P, , 5
Lm, , doch an den Tiefeneinschnitteu nur 3
Lm, ; zuletzt wie auch in den folgenden Tou¬
ren , dem Muster gemäß , mit 1 f , K , ge¬
schlossen, — 2 , Tour : Um jeden Lm, -B , 9
f , M , und hierbei nach der 5 , f , M , 1 P,,
um die 3 Lm , an den Tiefeneinschnitten nur
3 f , M , - - Mit gelblichem Garn , 3 , Tour:
Stets abw , 1 f , M , um das nächste P, , 9
Lm, , doch fallen an den Tiefeneinschnitten
die Lm , fort — 4 , Tour : Mit Berücksich¬
tigung der Abb , in der Weise der 4 , Tour
der großen Rosetten,

Nr . 44 und 45 . Ofenbank mit
gestickten Garniturstrrifrn.

Das glatt mit gelbbraunem , leichtem
Filzstoff überdeckte Polster der 50 Cent,
hohen , 62 Cent , langen , 33 Cent , breiten
Bank ist in sehr geschmackvoller Weise mit
gestickten Streisen überdeckt , deren zugespitzte
Enden an beiden Seiten lose überhängen.
Eine Borte aus geschnittenen und durch-
flochtenen Filzstreifen begrenzt die Enden
und deckt zugleich den Ansatz der Bekleidung;
außerdem zieren das Polster mit Goldfaden
umbundene Quasten aus fein eingeschnittenen,
dunkelgrünen und bronzegelben Filzstosf-
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streifen . Zunächst führt man die Stickerei auf zwei 70 Cent,
langen , lüVz Cent , breiten , nordischen , dunkelgrünen Wol¬
lenborten , sie mit einem 2 Cent , breiten , mit gelber Wolle
und Goldfaden durchwebten , schwarzen Rande abschließen,
nach Abb . Nr . 45 mit nordischer Wolle und mittelstarker
Goldschnur im Flachstich ans ; die Umrandung sämtlicher
Figuren , sowie die kleinen Vierecke stickt man mit gelbbrau¬
ner , die Füllung der großen Figur mit hellgrauer , die der
nur halb gegebenen Figuren mit bronzegclber Wolle ; die

übrigen Figuren werden über Unterlage von bronzegelber
Wolle mit Goldschnnr gefüllt . Die fertigen Streifen befestigt
man nun , in der Mitte 9 Cent , voneinander entfernt , so
auf einem SV Cent , breiten , 80 Cent , langen Filzteil , daß
die Enden nach beiden Seiten gleichmäßig herabhängen,
näht sie dann zur Zacke um und deckt den Ansatz der Strei¬

fen ans dem Stoff durch ein Börtchcn ; für dieses arbeitet
man mit dunkelgrüner Wolle zunächst eine Kreuznahtreihe,
überstickt die Stiche dann nach Abb . an einer Seite mit

Goldschnur und führt an der andern Zierstiche mit grüner
Wolle und Goldschnur aus . Ist der Stoff auf dem Polster
festgenagelt , so garniert man dieses an den Qnerseiten mit
drei übcreinanderliegenden Filzstoffstreifen ; hierfür schneidet
man einen dunkelgrünen , 14 Cent , breiten , sowie einen

bronzegelben , 12 Cent , breiten und einen gelbbraunen , 10
Cent , breiten Streifen abwechselnd in schmale , längere und

kürzere Zacken , heftet die längeren Zacken nach außen um
und näht die Streifen aufeinander . Für die begrenzende
Borte schneidet man einen 5 Cent , breiten , bronzegelben und
einen dunkelgrünen Streifen an beiden Seiten in spitze
Zacken , führt dann längs der Mitte des dunkelgrünen Strei¬

fens schmale Einschnitte ans und durchzieht ihn mit einem

gelbbraunen Streifen (die Streifen werden so aufeinander¬
genäht , daß die Zacken ineinandergreifen ) . ivs .oss . s »z

Ur . 46 . ltnrug kür Xnaben von 10 — 11 lubren.
Leünitt und Dsseür . : Vorders . 6 . Sednittinustsr -DoZens , Xr . II , DiZ . 15—24.

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . — Masche , übg . — übergangen , umg . — umgeschlagen,
aufg . — aufgenommen , f. — fest. abw . — abwechselnd , Lm . — Luftmafche,
Arb . gew . — Arbeit gewendet , St . — Stäbchenmasche , K. — Kettenmasche,
eins . — einfach , dpt . — doppelt , B . — Bogen , ang . — angeschlungen . P.
r---- Picot , zus. — zusammen . Krzst . — Kreuzstäbchen , Wkst. — Wickelstäb-

chen, Mstrrh . — Musterreihe.

Bezugsquelle ».
Stokks : Ruäolxk Xert20A , Herrins -un Oersou , Lsrlin.
Kostüme , IZulltoiletten . Daris : Liaison (Zoussinet , 43 rus

Dielier : 1, 28, 36, 37. — Liaison Drnn - Oaillsux , 48 rus äs
la Viotoirs : 24—27, 29, 34, 35 . — Derlin : Herrinanndsrson,

21. — HI. Stein , Drisdrieüstr . 199 : ^ 1>d . 22, 39—32. — HI. Devin,

Iliiubeüen , kra ? on , dubot . Berlin : It . 0utrnann , DeixsiAsrstr.
8 : 14, 15 . — HI. Ltein , Driedriobstr . 199 : 16, 19.

kintlerAurävrode und Solmulcelpkeid . Derlin : Dasru . Xütsr,
Dran ^ösiseüestr . 33 ^ : ^ .bb . 46 , 56 . — X . Dette , Dud u . Xaelt-
mann , Xeix ^iFerstr . 39/31 : ^ .bd . 13, 47, 59—55, 57, 58. — Hsrrmann
Oerson : 48, 49, 59.

Handarbeiten . Dsrlin : D . HV. Xrnst Lelrinidt , Driedriebstr . 78:
H-dd . 5, 6, 17, 44 . — 0 . Loü -tvisn , Orauienstr . 44 : Xbd . 4. — dsbr.
Selrustsr , dsrtraudtsnstr . 18/19 : ^ .bb . 18. — H . Leüsndlsr,
Xissnaoberstr . 891 : ^ .bb . 29. — Verein „Dienen korb " (nur ksrtiAg

^ .bd . 49, 43 .
bo , «3 rus Diebslisu.

Xr . 47 . lilautel und Hilüt2o
kür Hlüüolieu von 1 —2 ^akreu.
Deseür . : Düeks . d . Leünittinuster-

Xr . 48 . Xleid kür Ulüdoü.6u von
1— 2 5küren . Leünitt und Deseür . :

Vordsrs . d . Leünittinuster -DoFens,
Xr . VI , Die . 48—52.

Xr . 49 . Xleid kür Hlüäoüen von 10 —11 üaüren.
Leünitt und Deseür . : Düelcs . d . Loünittinuster -Dogeus , Xr . XI , DiF . 83—91.

»r . S0 — SS . ? s.nrölleleüen , Xanüsolrulre , « lull , ? el2lcra .Aoa, vaanusoben unä Stiekolelleu kür Klerus lllückeboo.
Dsseür . : Düelcs . d . Lebuittinustsr -DvSens.
Xr . S7 - SainNietkv2UF kür Knaben

von 2 — 3 5aüren.
Leünitt und Dssebr . : Vordsrs . d . Lodnitt-

Xr . 68 . Soüanüelxkerä.

Xr . S6 . ^ .N2ux kür Xnaden
von 7— 8 5aüren.

Desebr . : Düelcs . d . Lotlnittinuster -DoFeng.

Xr . 69 . kleid kür ülädeüen
von 13 —14 5aürsn.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmustcr -Sogcn,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 2 , 3 . is , 24 , 28, 33 , 37 , 41 , 46 , 48 , 49 , 57 , ss , die  Schnittvorlage  zu Abb. Nr . 23, sowie di-
> Mustervorzeichnungen »nd -Borlagen  zu Abb. Nr . s , 10 — 12, 17 , 38.

Verlag der Bazac -AllieioGesellschaft lDirektor L. Ullstein ) in Berlin SV ., Charlottenstr . II . — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Tahitis , Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 10 Mark.

liieren Beiblatt.


	[Seite]
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584

